
geholfen, diese Probleme umsichtig und mit ho­
hem Verantwortungsbewußtsein im Sinne der 
Beschlüsse der Partei gemeinsam mit den Men­
schen zu lösen. Sie unterstützen das Bestreben 
der Genossenschaftsbauern, die Konzentration 
und Spezialisierung bei ständig steigender Pro­
duktion und ohne Rückschläge zu organisieren. 
Heute kann das Sekretariat der Kreisleitung 
einschätzen, daß die Vorteile der kooperativen 
Zusammenarbeit auch auf dem Gebiet der Tier­
produktion von einem großen Teil der Genos­
senschaftsmitglieder nicht nur erkannt, sondern 
auch genutzt werden. Das zeigt die finanzielle 
Beteiligung der LPG an der Vogtland-Schweine­
mastanlage.

Initiativen zur Rationalisierung
Zur Intensivierung der Tierproduktion gehört 
nicht nur der Bau neuer, moderner Anlagen, 
sondern auch die Rationalisierung und Nutzung 
vorhandener Ställe. Die Anforderungen der 
Volkswirtschaft, die immer bessere Befriedigung 
der Bedürfnisse verlangen, auch in diesen Stäl­
len maximale Produktionsergebnisse zu er­
reichen und die Arbeits- und Lebensbedingun­
gen der dort tätigen Genossenschaftsbauern zu 
verbessern. Das ist gerade in solchen Kreisen 
wie dem unseren bedeutungsvoll, wo ein großer 
Teil des Viehs in relativ kleinen Ställen steht. 
Geht es doch darum, in diesen Ställen die 
schwere körperliche Arbeit, die nicht selten von 
Bäuerinnen verrichtet wird, auf ein Mindest­
maß zu reduzieren.
Dafür ist in den Genossenschaften eine große 
Bereitschaft entwickelt worden. "Die Mehrzahl 
der ehemals einzelbäuerlichen Ställe ist für eine 
Tierart, entweder für Milchkühe, Mastrinder, 
Sauen, Läufer oder Mastschweine, umgebaut 
worden. Initiativen zur zielgerichteten Nutzung 
dieser Ställe sind entfaltet worden.

Ein Problem war zum Beispiel, rasch die Stall­
kapazität für die Aufzucht weiblicher Jungrin­
der zu erweitern. Die Kapazität der ersten Auf­
baustufe unserer modernen Anlage reichte nicht 
aus. Auf Initiative der LPG werden in der be­
stehenden modernen Anlage bis zur Inbetrieb­
nahme der zweiten Aufbaustufe die Tiere nur 
bis zu einem Jahr aufgezogen. Danach werden 
sie bis zum Verkauf als hochtragende Färsen 
außerhalb der Weidezeit in Ställen der LPG und 
des VEG untergebracht. Indem so 1850 Tier­
plätze in Ställen unterschiedlicher Größe ge­
nutzt werden, ist die Aufzuchtkapazität der 
neuen Anlage annähernd verdoppelt worden.
Es ist ein besonderes Verdienst der Genossen in 
der Jungrinderaufzuchtstation in engem Zusam­
menwirken mit den Parteiorganisationen der 
Partnerbetriebe, daß sich viele Genossenschafts­
mitglieder bereit erklärten, im Winter Jungvieh 
zu betreuen. Es wurde erreicht, daß die Jung­
rinder im Herbst nach dem Weideabtrieb ord­
nungsgemäß untergebracht werden können.

Gute Ideen zur Erweiterung der Stallkapazitä­
ten werden auch in der Schweinezucht verwirk­
licht. Unter Leitung des Genossen Fritz Hoff­
mann wurde ein für 900 Tiere angelegter 
Läuferaufzuchtstall durch Einbau der zwei­
stöckigen Käfighaltung auf eine Kapazität von 
2400 Tieren erweitert.
Die politisch-ideologische Arbeit der Parteiorga­
nisationen zur Intensivierung der Tierproduk­
tion ist bei der Weiterführung des Wettbewerbs 
darauf gerichtet, die sozialistische Einstellung 
der Tierpfleger zu ihrer Arbeit zu stärken. Das 
Sekretariat der Kreisleitung organisiert dazu den 
Erfahrungsaustausch der Grundorganisationen.

S i e g f r i e d  A l b r e c h t  
1. Sekretär der Kreisleitung 

der SED Auerbach

Treff mit der Parteileitung der TUWie ein roter Faden zog sich 
durch die Beratung der Gedanke, 
in allen Aussprachen die Rolle 
der Sowjetarmee als Befreier, als 
einer Armee von Klassenbrüdern 
sichtbar zu machen. Ein wichti­
ges Anliegen von WPO und WBA 
in Vorbereitung des 30. Jahres­
tages der Befreiung muß es sein, 
die Freundschaft zur Sowjet­
union weiter zu vertiefen und 
allen Bürgern den Gedanken des 
proletarischen Internationalismus 
nahezubringen.

E r w i n  S z a f r a n e k
Vorsitzender des WBA 32 

im Stadtbezirk Berlin-Pankow

Um unsere parteilosen Mitarbei­
ter in der Technischen Universi­
tät Dresden — Universitätsor­
gane — an aktuelle politische 
Probleme heranzuführen, finden 
in unserem APO-Bereich Weiter­
bildung seit Juni 1972 Treffs mit 
der Parteileitung statt. Unser 
Ziel war und ist es, mit den Mit­
arbeitern ins politische Gespräch 
zu kommen, ihre Meinungen und 
Gedanken zu politischen Ereig­

nissen kennenzulernen, ihre Fra­
gen zu beantworten und ihnen 
den Standpunkt der Partei dar­
zulegen. In sechs solchen Zusam­
menkünften haben wir bisher 
über unsere Politik der fried­
lichen Koexistenz, über die Zu­
sammenhänge von Politik und 
Sport, über die Bedeutung des 
Kommunistischen Manifestes, 
über die Aggressivität der impe­
rialistischen Militärpolitik in der

1026


